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Abb. 1: Die rund 100 kmAbb. 1: Die rund 100 km2 grosse Region Crans-Montana-Sierre VS reicht vom Rhonetal mit  grosse Region Crans Montana Sierre VS reicht vom Rhonetal mit 

520 m ü.M. bis zu den höchsten Bergen mit rund 3000 m ü.M. (Foto: Emmanuel Rey)520 m ü.M. bis zu den höchsten Bergen mit rund 3000 m ü.M. (Foto: Emmanuel Rey)
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Abb. 3: Hauptregimetypen und glazio-nivales Abb. 3: Hauptregimetypen und glazio nivales 
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Abb. 2: Gemeinden in der Region Crans-Montana-Sierre VS 2016Abb. 2: Gemeinden in der Region Crans Montana Sierre VS 2016
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Abb. 9: Biologischer Index und Restwassermengen QAbb. 9: Biologischer Index und Restwassermengen Q347347 (nach Bonriposi M., 2014; HADES-(nach Bonriposi M., 2014; HADES77

Tafel 5.10)Tafel 5.10)

Abb. 7: Kriterien für einen nachhaltigen Umgang mit Wasser (nach Schneider F. et al., 2014; Abb. 7: Kriterien für einen nachhaltigen Umgang mit Wasser (nach Schneider F. et al., 2014; 

Weingartner R. et al., 2014; Schmid F. et al., 2014)Weingartner R. et al., 2014; Schmid F. et al., 2014)

 
 
 

 

Abb. 8: Karstquelle Loquesse (Foto: Tom Reist)Abb. 8: Karstquelle Loquesse (Foto: Tom Reist)
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Abb. 5: Wasserhaushalt in den oberen Einzugsgebieten der Region Crans-Montana-Sierre (nach Kauzlaric M., 2015)Abb. 5: Wasserhaushalt in den oberen Einzugsgebieten der Region Crans Montana Sierre (nach Kauzlaric M., 2015)
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Abb. 4: Mittlere jährliche Niederschlagshöhen 1971Abb. 4: Mittlere jährliche Niederschlagshöhen 1971–1990 (nach HADES-Tafel 2.6)1990 (nach HADES Tafel 2.6)
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Tab. 1: Mittelwerte der Wasserhaushaltsgrössen (mmTab. 1: Mittelwerte der Wasserhaushaltsgrössen (mm  // /  Jahr) in den oberen Einzugsgebieten der Region Crans-Jahr) in den oberen Einzugsgebieten der Region Crans//////

Montana-Sierre (Veränderung in Prozent bezogen auf die aktuelle Situation) (Daten: Kauzlaric M., 2015)Montana Sierre (Veränderung in Prozent bezogen auf die aktuelle Situation) (Daten: Kauzlaric M., 2015)

 

Abb. 6: Untersuchung der Abflusswege auf dem Plaine-Morte-Gletscher mit Markierversuchen (Foto: Flurina Schneider)bb 6 U te suc u g de b uss ege au de a e o te G etsc e t a e e suc e ( oto u a Sc e de )



Insgesamt steht der Schweiz auch in Zukunft genügend Wasser zur Verfügung. Der Klimawandel führt jedoch regional und saisonal ver-

mehrt zu Wasserknappheit.

Wie wird sich die saisonale Verfügbarkeit der verschiedenen Wasserressourcen in der Region Crans-Montana-Sierre mit dem Klimawandel 

verändern? 

Begründen Sie Ihre Einschätzungen mit Hilfe der Materialien im Fokus. Stellen Sie hierzu in der Tabelle die verschiedenen Wasserressour-

cen von heute und für die Zukunft zusammen und schätzen Sie deren saisonale Verfügbarkeit sowie die Konsequenzen für die Wasserver-

fügbarkeit ab.

Überprüfen Sie Ihre Hypothesen zum heutigen und zukünftigen Wasserdargebot in Crans-Montana-Sierre. Übertragen Sie hierzu die wissen-

schaftlichen Erkenntnisse mit anderer Farbe in die Tabelle (oben), indem Sie Ihre Hypothesen aus der vorherigen Aufgabe (Fokus) korrigieren, 

bestätigen und differenzieren.

Eine ganzheitliche Betrachtung der Wasserressourcen einer Region muss neben den Ansprüchen von Gesellschaft und Wirtschaft auch die-

jenigen des Ökosystems berücksichtigen.

Wie zeigt sich die Situation des Wasserdargebots bezüglich der Ökologie in der Region Crans-Montana-Sierre?

Bewerten Sie die vier Umweltkriterien in Abbildung 7 für den Untersuchungsraum anhand der Informationen in Wissen und Transfer mit 

«sehr gut», «gut», «mittelmässig», «schlecht» oder «sehr schlecht» und begründen Sie.

Arbeitsblatt: Wasserdargebot

Fokus

Wissen

Transfer

Wasserressource saisonale Wasserverfügbarkeit heute (inkl. Begründung) Veränderung der saisonalen Wasserverfügbarkeit durch 

Klimawandel (inkl. Begründung)

Konsequenzen für die Wasserverfügbarkeit heute:

•	  

•	

•	  

Konsequenzen für die Wasserverfügbarkeit in Zukunft:

•	

•	  

•	  

Natürliches Wasserdargebot in Crans-Montana-Sierre
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